


Buch

In unserem hektischen Alltag muss unser Gehirn täglich Höchst-
leistungen erbringen: Informationen aufnehmen, verarbeiten, sie
abrufen und verknüpfen. Entlasten Sie Ihr Denkorgan mit der ein-
fachen, aber genialen Methode des Mind Mappings. So können Sie

das Chaos ordnen und Ihr Denken regelrecht befreien.
Tony Buzan, der Erfinder dieser verblüffend wirksamen Metho-
de, erklärt kurz und prägnant, wie Mind Maps funktionieren
und wie man sie effektiv und simpel in alle Bereiche des All-
tags integrieren kann. Sei es die Planung eines Familienfestes,
eine Hilfe für Einkäufe oder die Planung einer Verhandlung, mit
dem Mind-Map-System wird das Leben deutlich überschaubarer

und einfacher!

Autor

Tony Buzan ist einer der führenden Köpfe in der Intelligenz-
forschung und der Erfinder der revolutionären Mind Maps®. Seine
Bücher zum Thema Lernen und Denken sind internationale Best-
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Dieses Buch ist dem menschlichen Gehirn
und seiner ungeheuren Vorstellungs- und
Assoziationskraft gewidmet, die durch die
Magie der Mind Maps® freigesetzt werden.
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Ein Brief an meine Leser

Ich möchte Ihnen gern die Entstehungsgeschichte der
Mind Maps und dieses Buches erzählen:

Als ich ein kleiner Junge war, liebte ich es, mir Notizen
zu machen und zu lernen. Doch bereits im Teenager-Alter
wurde mein Denken chaotisch, und ich begann alles zu
hassen, was mit Lernen zu tun hatte, besonders das No-
tizen-Machen. Mir wurde folgendes außergewöhnliches
Paradoxon bewusst: Je mehr Aufzeichnungen ich mach-
te, desto schlechter lernte ich und desto weniger konnte
ich mir merken. Um zu retten, was zu retten war, ging
ich daran, Schlüsselwörter und -gedanken rot zu unter-
streichen und die wichtigen Punkte einzurahmen. Und
wie durch einen Zauber wurde mein Gedächtnis besser.

In meinem ersten Jahr an der Universität war ich immer
noch am Kämpfen. Zu dem Zeitpunkt begannen mich die
Alten Griechen zu faszinieren, denn ich hörte, dass sie
Denksysteme entwickelt hatten, mit deren Hilfe sie Hun-
derte und Tausende von Fakten fehlerfrei rekapitulieren
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konnten. Die griechischen Denksysteme beruhten auf
Fantasie und Assoziation … und zu meiner Erheiterung
und gleichzeitigen Sorge war in meinen eigenen Notizen
davon nicht die Spur!

Als Nächstes fiel mir auf, dass all meine Kommilitonen
genau die gleiche Art von Aufzeichnungen machten wie
ich: eng beschrieben, unübersichtlich, einfarbig und
monoton. Keiner von uns arbeitete mit den Prinzipien
von Fantasie und Assoziation. Wir saßen alle im selben
sinkenden Boot.

Plötzlich erkannte ich, dass mein Kopf genau wie das
kollektive »globale Gehirn« durch einen riesigen Pfrop-
fen blockiert war, der nur mit einem ganz neuen Instru-
ment zum Erstellen von Notizen und Denken aufgelöst
werden konnte.

So machte ich mich auf die Suche nach einem Denk-
werkzeug, das uns die Freiheit zum Denken geben wür-
de, und zwar die Freiheit, so zu denken, wie es unserer
natürlichen Denkweise entspricht.

Ich begann, mich mit allen möglichen Fächern zu be-
schäftigen, besonders mit der Psychologie. Hier entdeck-

Brief an meine Leser
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